
Verlangt Frauen und Mädchen.

->a,9,">nc 19 1!r. . utaiv

// str.-, > >->-

'C.
und .9. ->ra9c.

i Nr. '."T9, caldalc.Nvnv, .!ioi9 90 r!>a.' '
>ÜS4.9)

"'',20.9?0?' r,i.^aratla.>,eam.

in ~r. ol>, N°rd.Cuiaw..,r-c.

Bcrlnngt:
?Cash Girls" und ?Bündle Wrap

pers": nachzufragen im Bureau des
Superintendenten, Stewart öl- Co.,
Howard- und Lexingtun-Ttr. <2.51 ?)

Verlangt Männer und Knaben.

S'ras-c.

in Nr. 799. Pvrtians-Sirastc. iüsr?

C-iclvcr<!, <Äi

B>m? .-Zwiikcr, Nr. >7,44, 'Nvrd-Uoifc-Zlrastc.
,Ü7.4?5 >

Verlangt:
Ei tüchtiger, junger, lediger Deiit-

schrr, dcr den Brtrirb von Ailtomobi
lcn vrrstcht: wns Sorge für sein eige-
nes Auto tragen, dasselbe rcinigrii
und waschen könne. Nur solche mit
gciiügtlidcr Erfahrung brnnchrii sich
zu melden vor 10 Mir Morgens bri
F. H. Fricdcnwald äc Co., Nr. tft!>,

Nord-Eutaw-Strasic. <254 ?5)

Nny-Sirnste."^' '' <2.44")"'

g.' Lomenliml.' Nr/ 45>7>, Norv-Ciliv.Zlr.n'ie.
<294?)

"t254?9> ' rsXamdcn -ira

iurrni-Siriisie, ?Ziic M. N. Tiilboll Co."
(2Ü4?!

iM st- ,

Ein anter drille Hand. Zu
erfragen in Nr. 929, Frederick-Nric. i.27,0 41

Verlangi:
Ein Bäcker als zweite Hand. Nachzufragen

zwischen 19 und i> Uhr MoegcnS in Nr. >!>'!!>,
tLcsi-Lombard-Sirastc. >.2!>Z-4

erfragcü "nach" 9 in Nr. 27.',,

ast-Avcnue. 25,!t ?l>

Ecke Cicnirnl Siraftk.
4)

Verlangt im Allgemeinen.

i 279!

ele rbett-Nachwe>sung.üre>>.
Unter der ufsicht dcr ..Teulschen esellsedaft.-

Dteienlgkn. die deutsche Handwerlcr. lrbeiter
und Dlcnstdoten z befchäsligen wünschen, wol-

len sich vcrsönlich oder in irankiricn Briefen an
den Agenten der Gesellschaft, g-h-nn D. Metier,

Immer IIZS. Rr. 215?217. Cout°nd.etrße,
Ivendcn. welcher nenlgelllich Auskunft ertheilen
wird. Svrechslunden voi 4 KiS 5 Uhr.

<?an27.!Al

Stellengesuche.

trUegeiiich:
Eine deutsche Arn sucht Stellung iiir allste

meine Hanvnrveit. Zlachjusragen in Nr.
Eoft-etroste. <2o.i

eld z verleihe.
Anleihe ak Möbel nd dere

Skcherhektc
Ganz privatim." lkter, Nr. Llv, Vft-Leit-
.träte, .Vansanl-Bailliing.-

Ider Ofsie lr Deutsch e,rocht.
(Juniia?)

4RI. eneftel tls?emet. l>-
Maryland Chattet Loa Association.

IMlme. ~ SefchSstSsührer.
lmrette,

geaenttber dem GerichlSacbäude.
Limmer 22V. 2ZI und ZZ (2. Slockherk).
stiere setie- , t. vl.tr.

Darleben von 510 bIS 500 aus MS-
bei, Piano etc., ohne Entfernung derselbe,
esehllche Raten. Keine Wucheret

Mb. Ph-ne Courtl. 7ZS. K P. St. Paul
zasv. (NodV.lF.TchS)

Alle, eiche eld gebrauchen, reche er
M. ilnlelhen aus Saläre, Möbel und Grund-

liertra: rn. Keine
Methodrn. ?Saltimorc Irsmeut ," Nr.

<279?l

Paste znr Reise in s Anstand be-
sorgt E. Raine, Rr. 413, Ost-Balti-
orestraße, nahe Ensto Hvuse Ave.

Zn vermicthcn.

INI? Ärandu.^ /nun? PaA-Hei^vlS-Ave,
Ossice. 202. Luw-?ldg. 3799 Park-HeiMS-Ave.

lAuni39,ll,Ze!cS>

Zu verkaufen.

r >.Pft mrr tra c.

Stras-t. ' ' ?23Z?5>>

'' '' ö'Olkttc

2021 Cromweil-Tlrnsn', ü-sli'ckin 525,00

Ulla c viddic Tlinne, :i.slckig 52000

?240'' Aord><sliiirlc.Str,. wlilmorr, M.

kauftn cin nilidcrnrS

(19?1
" airmom .Iveuue.

'in

>ToQoljacoi^^

O ü >bk>t PoUme' U
8 t2?

Q 2 Uhr Nnchmiiian Telephon, C. k P <?

2 Ml. Veriuni l>OOS N. H

8 erlitt' ~><ii?i>:run4al!e," a
8 0 > , n n. Li

8 t!' 8
F Frisches ü'icr ?.u eher -Zeit. IL P,. s
0 Telephon: Wnlsc o.'S F. O

Sine lettene Sitlegensieit

rcr eigenen Slr!>eit. Jehl ist die Zeil. sick> ei>
nen Plnd IIsicher. M. Huber'. Nr. 202,

Wcs.S>>r>>t>><>.Sraiie. 1379?1

Mrs. Winslow's Soothing Syrup

Millionen von Müllern " Kinder^bei'm

lies nild qnt bewahrte Mitte.

Z Dr Wm.Kerker -

rrniitrlrter deutscher Arzt.
U SU-lährlne Pal. "

K Evezialist siir Männer- und Frauen-Z Krankheiten. Heilt in kürzester Zeit
K Ehpidilt, Auschlan. Hals- und Mund- ü

krankheUen, luSslusse jeder TtNk-

N
!A schcn Museum, Nr. 70, Ost valtlmorc- Z)
s <trsse. Sprechstunden: von 9 Uhr Mar- "

qens bis lv Uhr lbdS.: Snnulaa den
?

V Uhr MoraenS VIS 2 Uhr Nachmittag Zsr und Von S Uhr bis 10 Übr 7ibel,dS. ,Ss
L - Becker heilt

M i

1 arn BPothrtci.

Ali 0 der Schu l e. heisrer:
?Meicr. was versteht man unter
Sterttschniippe?" Meier: ?Ten
Schnuppen, Herr Lehrer, den inn

kriegt, wenn nia in 'ner külslen Nacht
die ter anschivärnit."

Nie lckWchs!
s UHls.
GGBG O G G G

(Fortsetzung.)
?Als ich meine Rede gehalten hatte,

wollte ich gehen, da aber bat Berken
mich, noch einen Augenblick bei ihm
bleiben zu wollen, er wolle mich noch
gern eine kurze Zeit unter vier Augen
sprechen. EtwaS sonderbar erschien
mir sein Ansinnen, aber ich erfüllte
seinen Wunsch, ich schickte die Kamera-
den fort und blieb mit Berken allein:
ob cr gestern Abenb etwas zu viel ge-
trunken hatte, ob ihm das Messer wirk-
lich so sehr an der Kehle saß, wie er
behauptete, was weiß ich, genug, Ber-
ken fühlte auf jeden Fall das Bedürf-
niß, sich mir gegenüber zu vertheidigen,
mir sein Benehmen zu erklären, mich
um seinen Rath zu bitten.

?War meine Rede lang gewesen, so
war seine endlos, die Vertheidigung
ist immer viel länger und umständ-
licher als die Anklage.

?Mit allgemeinen Redensarten fing
Berken an, er schilderte, wie es von
Jugend auf sein lebbaftestcr Wunschgewesen sei, Kavallerist zu werden, wie
sein Vater dieS mit Rücksicht auf die
Vermögenslage nicht erlaubt habe, er
suchte zu erklären, wie es ganz natür-
lich sei. daß er hauptsächlich seinen
Verkehr bei der Kavallerie gesucht habe.

Manchmal sei ihm ja auch der Ge-
danke gekommen, daß cr eigentlich zu
uns gehöre, cr habe vorübergehend den
Umgang mit den Husaren auf ein
Minimum beschränkt, dann hätten sie
ihn aber wieder zu sich herangezogen,
und er hätte wieder von neuem theil-
genommen an ihrem für seine Verhält-
nisse viel zu theueren Lebenswandel.

?So sei cr dazu gekommen, bei ihnen
zu borgen, erst wenig, dann immer
größere Summen, bereitwillig hätten
sie ihm das Geld geliehen, auch nicht
in ihn gedrängt, daß er ihnen die
Summen, die er im Spiel an sie ver-
loren, bezahle. So sei cr in eine ge-
wisse Abhängigkeit von ihnen gekom-
men, die er zum erstenmal empfunden
habe, als einer der Husaren ihn bat,

seine Schuld bei ihm zu tilgen. Er
habe nicht gcwußt, woher cr das Geld

nehmen solle, und um Aufschub gebe-
ten, der sei ihm aber abgeschlagen
worden, man hatt? ihm gerathen, sich
an die Kameraden des eigenen Regi-
ments zu wenden, bei diesen Hilfe -u
erbitten. Er habe den Versuch ge-
macht, habe aber keinen Erfolg erzielt

da habe cr sich hinreißen lassen, am
Abend im Husarenkasino auf die Ka-
meraden des eigenen Regiments zu
schelten, er habe ihnen Mangel an
Kameradschaft vorgeworfen und ihr
Thun und Treiben getadelt. Der Er
folg seiner Reden wäre der gewesen,
daß man ihm neues Geld zur Ver
fligung stellte: .Helfen Ihnen die eige-
nen Kameraden nicht, so wollen w>r
Ihnen hclfcn,' hatte cin Husar gesagt.

?Berken muß mit krassen Farben ge-
schildert, uns alle als mehr oder weni-
ger niederträchtige Menschen hingestellt
haben, denn das gesummte Husaren
osfizierkorps ergriff für Berken und
gegen uns Partei.

?Er ist die Ursache an den ersten
Reibereien, die stattfanden, später mö-
gen auch Wohl wir uns nicht immer
ganz korrekt benommen haben, aber
Berken sorgte auch dafür, daß es nicht
zum Frieden kam. Um seinen Kredit
zu erhalten, erfand er immer neue Ge-
schichten, die bald gegen diesen, balv
gegen jenen, bald gegen einen Jung-
gesellen, bald gegen ein: Familie ge-
münzt waren, cr macht: uns schlecht,
er lobte alles bei den Husaren so
entstand das Mißverhältniß. das heute
noch besteht und das er zu seinen eige-
nen Gunsten eifrigst geschürt hat.

?Zu Berkens Ehre muß ich gesteht,
daß er sich seiner Handlungsweise
schämte, wie sich überhaupt nur ein
Mensch scbämcn kann, und ich fand es
auch verständig von ih n, daß er wenig-
stens den Muth besaß, alles offen und
ehrlich einzugestehen. Allerdings weiß
ich nicht, ob cr dies auch gethan haben
würde, wenn ihm nicht, wie ich schon
vorhin sagte, das Mcsser an der Kehlegesessen hätte. Gestern ist er von
einem Herrn, der sich infolge eines un-
glücklichen Jeus selbst in der größten
Verlegenheit befindet, gebeten worden,
seine Schuld bei ihm zu begleichen, seine
'Versuche, sich daS Geld zu verschaffen,
schlugen fehl, und so fragte er mich um
Rath, da er sich selbst nicht mehr zu
helfen wußte. Er war vollständig ver-
zweifelt und klammerte sich an mich,
wie an seinen letzten Rettungsanker,
vielleicht hatte cr auch gehofft, daß ich
ihm die Summe, deren cr bedarf,
leihen würde, und sich gesagt, daß ich
dies, wenn ich cS überhaupt thäte, erst
nach einem offenen .pater peccavi' sei-
nerseits thun würdc.

?Ich habe versprochen, für ihn zu
thun, was ich kann, ich habe gesagt,
ich wollte Dich bitten, die Sache in
die Hand zu nehmen, die Kameraden
zu versammeln und sie fragen, ob sie
bereit wären, cin jeder nach Maßgabe
seiner Verhältnisse etwas für Berten
zu geben, im ganzen brauchen wir
zehntausend Mark. Ob wir sie bekom-
men, weiß ich nicht, aber ich hoffe es.
auch denke ich, daß von den Husaren
der eine oder der andere etwas gibt,
denn es handelt sich auch um ein paar
Wechsel, die in der Welt herumlaufen
und eingelöst werden müssen. Ter
Oberst darf von diesen GeGoschichtcn

Ter Deutsche Baltimore, Md< Mittwoch, deu 11. September ISV7.
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nichts erfahren, wenigstens nicht mehr,
als unbedingt nothwcnoig ist wohl
aber muß er über Berkens Benehmen
dem Regiment gegenüber unterrichtet
werden, ich habe mit Berken lang und
breit darüber gesprochen, und er war
anständig genug, dies einzusehen. Soll
Berken geholfen werden, so müssen erst
alle darüber unterrichtet sein, um was
es sich handelt, wir dürfen uns nicht
dem aussetzen, das; hinterher einer
sagt: ,Ja, wenn ich das vorher ge-
musst hätte, würde ich nicht einen
Pfennig gegeben haben.' Der Oberst
aber muss entscheiden, was mit Berken
werden soll, ob er ihn im Regiment
läßt, ihn versetzt oder ob er gegen ihn
irgendwie vorgehen will, sei es diszi-
plinarisch oder ehrengerichtlich.

?Und Du mußt darüber sofort mit
dem Kommandeur Rücksprache neh-
men."

Der Oberstleutnant fuhr in die
Höhe und stand hochaufgerichtet vor
seinem Schwiegersohn: ?Was? Das
soll ich alles dem Oberst sagen? Daran
denke ich aber gar nicht."

Er lief im Zimmer hin und her und
rang die Hände. ?Das ist ja eine
niederträchtige Geschichte?dieser Ber-
ken! Wer hätte ihm so etwas zuge-
traut, kein Mensch!"

?Doch." widersprach Zastrow, ?wir
trauten ihm alle nicht, wir wußten
schon lange, daß mit ihm irgend etwas

faul war. Ich muß sogar gestehe,
daß ich gestern, als Berken seine Beichte
anfing, auf schlimmere Dinae gefaßt
war schön ist es ja wahrhaftig nicht,
was er gethan hat, das kann auch sein
bester Freund nicht behaupten, aber es
ist schließlich ja doch kein Vergehen,
das direkt ehrenrührig ist, wegen dessen
er mit Schimpf und Schande entlassen
werden kann. Das Untameradschaft-
lich: seiner Handlungsweise liegt ja
allerdings darin, daß er an dem gan-
zen Unglück schuld ist, den Husaren
kann man ja nicht einmal einen gro-
ßen Borwurf daraus machen, daß sie
glaubten, was Berten erzählte sie
komsten sich doch nicht denken, daß er
ihnen eine ganze Bärenfamilie auf-
bände. Um aber noch einmal auf das
zurückzukommen, was ich schon sagte:
Du mußt mit dem Oberst sprechen
theile ich die Sache einem Mitglied des
Ehrenrathes mit, so wird die Ange-
legenheit gleich von Anfang an ,offi
ziell' bevandelt, und vielleicht ist es
allen Betheiligten ebenso lieb, wenn
dies, wenigstens vorläufig, vermieden
wird Du als Oberstleutnant mußt
die Sache dem Oberst vortragen, da
hilft Dir, verzeihe mir. wenn ich eS
sage, kein Gott. Es ist vielleicht son-
derbar, wenn ich, der ich kaum eine
halbe Stunde Dein Schwiegersohn ,in

.spe' bin, so mit Dir spreche, aber es
geht nicht anders, das siehst Du doch
selbst ein?"

?Gewiß, gewiß," bestätigte der
Oberstleutnant, der auf jede direkte
Frage, die man an ihn richtete, mit
?gewiß, gewiß" zu antworten Pflegte,
?das heißt," verbesserte eizsich,, ?wenn
ich mehr darüber nachdenk ?"

?Thue es nicht," fiel Zastrow ihm
in's Wort, ?oder thue es nachher, ich
muß jetzt gehen, es wird für mich die
höchste Zeit, der Dienst ruft, ich lommc
so wie so schon zu spät. Und es bleibt
bei unserer Abmachung: ehe ich zu dem
Oberst gehe, dem ich übrigens, wie wir
ja vorhin schon besprachen, meine Ver-

lobung melden werde, hast Tu bei ihm
ein gut Wort für mich eingelegt. Ganz
von selbst wird dabei das Gespräch ans
Berken kommen, und Tu kannst dann
sagen, was Du weißt."

Nachdem Zallrow sich flüchtig den
Damen, empfohlen und ncch in aller
Eile eine Strakrcde seiner Braut hin-
genommen hatte, daß er sich so viel um
den ?dummen Dienst" kümmere, blieb
der Oberstleutnant in ciner verzweifel-
ten Stimmung zurück. Als erlleS rief
er seine Frau und seine Töchter zu
sich in's Zimmer und schüttete sein
Herz aus, er erzählte alles wieder, was
cr soeben vernommen hatte, und schalt
auf Berken, daß an diesem kein gutes

Haar blieb: ?Und für solchen Men-
schen," schloß er seine Rede, ?der nicht
werth ist, gebcren zu sein, geschweige
denn zu leben, soll ich mein? Haut zu
Marlte tragen? Der Oberst wird ra-
send, wenn er es erfährt, er wird mir
schon grob werden, wenn ich für Za-
strow bitte: an das, was er mir sagen
wird, wenn ich von Berken spreche,
mag ich gar nicht denken. Er hat die-
sen Sünder immer für einen seiner
besten Offiziere gehalten, wenn nicht
gar für den allerbesten; er wird mir
nicht glauben, cr wird es nicht zugeben
wollen, daß er sich in der Beurtheilung
eines seiner Untergebenen so geirrt hat,
r wird rasen. Und wer bekommt die
ersten Grobheiten zu hören? Ich, na-
türlich ich, der ich daran so unschuldig
bin wie ein ungelegtes Ei am zutünf
tigen Weltuntergang. Das heißt."
setzte cr nach kurzem Bedenken hinzu,
?so unschulvig, wie es sich bei dem
ersten Augenschein macht, bin ich ja
nicht, den wenn ich Dich nicht gehei-
rathet hätte, Mutter, hätte ich keine-
Töchter, dann hätte sich Elly nicht ver-
lobt. dann hätten wir keinen Zastrow,
und ich hätte von der ganzen Ange-
legenheit nichts erfahren. Das Beste
wäre überhaupt, wir machten die Ver-
lobung wieder rückgängig. Das ist um
so leichttr, cls noch lein Mensch darum

weitz. Was soll überhaupt diese Ber-
lobung? Ihr kennt Euch ja kaum, vor
vierzehn Tagen habt Ihr Euch zum
erstenmal gesehen, nun seid Ihr schon
verlobt, und ich möchte darauf wetten,
dach der Hochzeitstag auch schon festge-
setzt ist. Aber daraus wird nichts,
an's Heirathcn ist vorläufig noch gar
nicht zu denken, und wie gesagt, mir
wäre es am liebsten, wenn Ihr Euch
wieder entlobte! "

lFortsei.nng folgt.)

Bon Eüibrcchcr gemnrtcrt.

S pr i Ii g f i e l d, Fll., l<>. Sept.

Fu tZogaii-Eoimln wurde die
grci'en Warreu Log.in'scbeii Eheleute
durch zwei vermummte Einbrecher ge-
bunden und geknebelt nd dadurch,

das; die Einbrecher ibnen brennende
Streichhölzer a die nackten Füsze tziel
ten, gezwungen, das Bersleck ihrer Er
sparnisse im Betrage von tzlBo zu ver-
rathen, welche die Bertzrectzer dann
mitgehen tzieszen.

Bermischte trlegraptzisct>r Depesche.
Die Anlage von Nicholö

Stone, F-atzrikanten von Stühle, in
Gardner, Mass.. eine der grössten des
Sites, ist durch F-ener vollständig zer
stört worden. Schaden tz>oo,ooo.

Fm Hanse eines Advokaten in
Snraense, hat sich das achtzehn
Fabre alte Dienstmädchen Ella Stzanr
oon Union Springs erschossen. Man
oermnlbet, das; sie geistig gestört war.

Fn Philadelphia, Pa., ist Dr.
Etzarles F. Fönes, emerilirter Kaplan

des ..Sailors' Home" in Snng Har
bor. State Fsland, im Alter von 80

Fabren gestorben. Dr. Fönes war
80 Fabre lang Kaplan in Song Har
bor und resignirle l!>1.

Bei der Fnspeklion einer neuen
Neben Strecke der ?Erie-Batzn," un-
weit Central Balle, N.-?).- wurden
der Fngenienr W. E. Wbeeler und der
Eonlraktor Etzarles Snndslrom von
'Middlelow,N.-8., als sie zwei gleich
zeitig herannahenden Zügen answei
che wollten, von einem derlctzteren
ützer den Bahndamm gestoszen und

stürzten dreiszig Fns; in die Tiese, wo-
bei sie schwere Perletziingen erlitte.

Dan Q'Leani, der 08-jätzrige
Dauerlänser, welcher bei dem ersten
internationalen ?Walting Match" in
New.Bork Ende der 70er Fabre aG

Zweiler ankam, bat setzt einen <OOO
Meilen langen Dauermarsch bei Ein
cinnati angetreten. Er will die >OOO

Meilen in II 2sB Tagen zurücklege.

Märkte.
Prene im Leriugton-Markt.

Tomateii, Peck 15c?25e
Gurken, Dutzend 15c?25c
Kopssalat, Stück 5c?8c
Mich. Sellerie, Bdl 5c ?8c
'Motzreu, Bündel 8c?5c
Rothe Rübe, Bündel 8c?5c
Neue Kartoffeln, Peck 80c?40c
Sühkartosfel, Peck 80c?10c
EtzniliugS, Dutzend 20c?80c
Kohl, Kopf Bc?sc
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Dutzend... l0
Zwiebeln, Peck 10c?15c
Lauch, Stück 1c?2c
Rüben, Peck 5c
Radieschen. Bündel 8c ?5c
Bohnen, Peck 20c?80c
Egplants sc?lsc
Liinabohnen, in Schalen, Peck.

25c ?80c
Limabohiien, cntschült, Quart,

20c ?25c
Kürbisse, Stück 10c ?20c

Q b st.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit, Dutzend... .50c?Pl.00
Drangen, Messina, Dtzd... .25c ?40c
Orangen, Ealisornia, Dtzd..4oc?ooc
Citronen, Dutzend 20c ?25c
Bananen, Dutzend. 10c ?lse
Ananas, Stück 25c?85c
Aepfel, Peck 80c?40e
Peachcs, Korb 40c?50c
Fotzannisbeere, Korb 12>/>c?l 5c
Heidelbeere, Quart 12c ?15c
Brombeere!,. Quart 12c?15c
EauteloupcS, Stück 8c ?15c
Wassermelonen, Stück 25c?40c
Birnen, Korb 50c?00c
Rothe Bananen. Dutzend 20c
Kokosnüsse, Stück 8c ?><>c
Pflaumen, Korb 50c?75c

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch, Pld. ,Bc-12'/--c
Nippen-Roast, Rind, Pfd....l6c?lBc
Porterhouse Steak, Psd 22c?25c
Sirkotn Steak, Pfd 10c?18c
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc
Schweinefleisch, Roast, Psd 15c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 10c?18c
Kalbsschnitzel. Pfund 22c?25c
Kalbsbrust, Pfund 12'/Se
Kalbs-Bröschcn. Pfund Zl.sft-tz2.00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15r?18c
Kalbsleber, Pfund 2<X?2sc
Lamin, Hinterviertcl. Pfund....2oc
Lamin, Coteletten, Pfd....Soe?2sc
Speck, Pfund 10c?20c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Funge Hühner, Pfund 22c?28c
Perlhühner, Stück. 85c
Hühner, Pfund 17c
Funge Perlhühner, Stück 50c
Enten, Pfund 10c?17c

Junge Enten, Pfund ittc
Junge Tauben, stuck 2(>c ?25c

F i s ch.
Rock. Pfund 12e?20c
CrocuS, Pfund 8c?10c
Makarelen, Pfund löc
Lachs, Pfund 25c
Trout, frisch, Pfund 8c?ll)c

Flundern, Pfund 10c

Weiher Perch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch. Pfund 15c

Weichsch. krebse, Dutzend. .10c ?75e
Krebsfleisch, Pfund 25c

Butter und Eier.
Stülkbiitter, Psuud !iBc
Eremuerts, Pstmd !>sc
Eier, Dutzend 28c

Baltimore Marktberichte.
B oltiin o r e, 10. Deptembcr <!O7.

tNetzl. 10,121 Füsser.
einichliehlich Fässer zu Loeust-
Point und 0217 Fässer gu Eonton.
>tuste>wersodt 588 Fässer. Die No
tirnngen waren ie folgt:
Winter Ertro Ü.ti.s-0.85
Winter Eleor 1.05 ?1.20
Winter Stroiglit 1.85?1.'>0
Winter Potent 1.05?1.80
Spring Elear 1.10 ?1.10
Spring Stroitzt 5.80- 5.55
Spring Potent 5.50- 5.75
Eil 2>,'!llc> Best Potent..

Higtz Grade Potent... 5.85 ?.. .

Higtz Grade Stroight... 5.10 ??

Etzoice Foinil 1.00-
Eitra 8.75?8.00

Rogoennietzl, inittelinähigeo b!ö
anSgewätzltes 1.00?1.5>>

MaiSnielil, U>o Pfund.. 1.10- 1.5<1
en. Fnsuln' 50,720 'Bü-

schel: Bersondt von den Elevatoren
>0.551 Büschel: Elevatoren - Borrattz
I.00i!,82I Büschel. 5000 Bnichel Dk-
tober. 100: 0000 Nr. 2 rottzer weslli
cher Spot, 100'/!.: Waggonc- Nr. 2
rottzer westlicher Spot, 1005: l do.
Zteamer Nr. 2 rottzer westlicher
Spot, 051/2: I do. zurückgewiesener,
85.

Heutige Schlnhrate:
Nr. 2 westlicher Spot 10I'/ ?101 >5
Nr. 2 rottzer Spot.. 100'/ ?100>,5
Nr. 8 rottzer Spot.. 08'/? 08'/.
Steanier s>,'r. 2 Spot 00 GN/z
Südlicher per Probe. 80 05

Südlicher klassifizirt. 00 ?l>os
September 100'/, -100'!,
Oltotzer 100-/t-!00f^

(Gestrige Schlnhrate:
Nr. 2 westlicher Spot. I0^>102",1
Nr. 2 rottzer Spot... 101 ?lOl
Nr. 8 rottzer Spot... 00 Ii!'",
Steanier 'Nr. 2 Spot 0! 00>5

Südlicher per Protze.. 85 ?O5
Südlicher tlossifizirt.. Ist!'/.?liX if,
Septenitzer 101 ?ION/4
Stlober 101-'/, 102

.'N a i Fntnlir 17.700 Büschel:
Bersondt von den Elevatoren 50,250

Binchet: Elevatoren-Porrnttz <>52,818

Büschel. Berkänse: I Waggon gelber.
7!: I do. do., 5OOO Bn'chel
Fabr. 5OOO September. !s>.bi
5000 Oktober, t!!-''/.

Heutige Schlnhrate:
Gemischter Spot 05'/., ?05'/,
Nr. 2 wciher Spot... . !!'/?00>5
Steanier gemischter... 01'5- 01
September 05'/-.?<!s >/1
Dktober <>o-f^ ?<i 7
Fatzr <i2 ?o2'/
Faimar > 1 </> ?01 -'/

Gestrige Schlnhrate:
Gemischter Spot 00 ?oo'^
2ir. 2 weiher Spot 00-'^ ?07
Steanier gemischter 02 ?itß/z
September 000 ?oo'^.
Oktober 07 >N?7".',
Fahr 08 ?<>B>/,
Fanuar <!2>s?o2l',

H a s e r.?:jnstzr 10,805 Büschel:
aus deu Elevatoren zurückgezogen
7055 Büschel: Elepatoreu - Borrattz
112,717 Büschel. Berkänse! 1 Wag
go Nr. 2 Weiher, 57' S: I do. zurück
gewiesener, 51 '/!>.

Heutige Schlnhrate:
Weiher Nr. 2 Esg I. Tz ?!ji
Weiher Nr. 2 .9.schwerer 57 ?5B

Weiher Nr. 2, leichter. . 50>5?57'S
Weiher 'N'r. 8. schwerer 55 ?5O

Weiher Nr. 8, leichter.. 58>5?5 I
Weiher Nr. I, schwerer 52 ?s2'^-
Geiimchter Nr. 2 51 ?sin.
Gewischter 'Nr. 8 5" ?58>,5
Gemischter 'Nr. l 5115- ?-">2

Roggen.?Fusrtz 2172 Büschel:
aus den Elevatoren zurückgezogen -

Bnichel: Elevatoren Borrattz 12.000
Bnsctzel.

Heutige Schluhraie:
Nr. 2 westlicher Roggen. 00 ?.. I
'Nr. 2 Roggen 82 ?8!

Fn Säcken 75 ?B<l

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.

riLsr ozick-.
7. Nd Cniiiliit 99

i 9 '.'Ml,! Sl'llf 2t 10.'
~-! K 7>-S I ,.. 1
-.'009 vbilon Titck 7>cr 1
9.-099 C! Zo >,. AI -,e, >97.-,

7.99t> lliiilcd Rnilwaiis -Icr PSZH

91099 Muied !iil>S Fundiii Ser 79Z1
Utiiikd :iivs Cinl k-p'.-h

sxöoNv o^ll.
1999 Petcrc-br? ier itiialie -P> !pi

>99 Ilttiied ?i9 Aiindiiift 7,er 79>7
T999 Uiiiied NailwciCv 4er 9ÜZH

ÜVO9 Colt Tuck Ser 7>^,

52000 0--S 1 4VH
52000 2L 'Mi iseulral iler tstllsh

Baltimorer Aktienmarkt.

"eher. Ioto Public Inn 9:^-

Banl-Zlktien.

Eiseiibahn-Slllie.

Palto biitst Pass >. .'-er >O2
il n. ? l. s,er too'.!,

ll :1t n. E Co i. er .">

0> 2> s >!lrew l. ll 4er 40><t 4905
t'rew 2. Ciuk 20s<i 2l>/>

Mex u. M Trans Co 92.

New Uvrkcr Aktienmr?t.

2imcrican ?m u. Res Co Istlsh 00-55

'.'lmericnn Tobacco Psd BIH >-> i

2>rooll :>!avid Zrauiii 49-15 ->0?
Cliliadiiin Pacisic lli>s lt'.lsh
Choiapeule u. ehio l>4 1>.'!05

Cric 2l>', 2N5
Clcnernl Cieclric 127j-i 127>5
Clrent 2loriliera .' 129'-, i24>5
Illinois Cculral 109 >l>9

:"!cl Co 0 9?j

elUi.rl.aiiouai Paper Co I >55 lli>!..

pouisvine u. Nastivlllo 100 >O9?
21!aulialia llit ll

Mexica Ceuirai 17>5 >7>-',

lNiisour! Pacisic . . .. 70' X, 7

National Pisciiii 7lt> 72>/a

otorsoil u. Zpcsicrli 71>,5 71

Rorlhcru Pacisic 129? c, l2".l,

Pacisic ?.>!ai> 20>, 20>,h
Pelina N :ll I2N-k ll?j

Prcsled Tieci Car 20 2-

:1!ock 7'Sland 20s, 2055

Twin CNN II T 2 I'Z^H
Union Pacisic I22°ss, 1200-,
United Zlalcs Xubbcr pid I>?s 0l!

SPiibnlN > N>s >'<,

2-Zalnisft Psd 2NK 2H

Pfandlcilser.

S. Sslsbes 6 Comp.,
Vfandleiher,

Nr. 675, West Baltimore - Gtroße,

<leeNiehn ins sed-n rr^e^n,.um r ra.

Consolidated Loa C..
Lewyt ä- TalabeS,
Nr. 1, Nord-Gay-Straße.

Da gröhle und am Pesten anostattte vlh
tNeschäst in der Liadt o>itnäeingalla umverleih,, eld ans lrgen

Geld auszuleihen^
u elleblgrn trägen In

Benjami ck Comp.'
Darlehen- and Baak - Eomtoir,

cs,!m "um"!"
Privat-Etngang: Nr. 20?2, iLst-FMrU,

tr,e lNobl.tA.Mi

Kohlen. Kohlen.
stleiue Nuftlohlen. frei Schiesrr. ä.tt.Nr. I tiarie 5'!.7.7 Nr. 2 undur. . 57.25

Nr. 2 darir . 57 >K> Nr. 2 Snndurd .57.27,
Nr. 2 harte 57.00 Ne 2 PHIenS Pal. 57.07,
Nüst 57.00 Nr. 2 phtrn al. 7.

>9riaqttc> Ciihenliol!, >9, Vard 54.50.
tacioateo sichten holt, >9, Card 54.50.

Williiisttr <jc Hrbrank.
t9ah.Z>i<ilie. Iwei'a (sÄ
Tci': /- 2072.

i?lpril2o.:V!icl

M. I. Cyapman
<s°al Ca.

Kohle und Coke ',UIN ?Brennen."
50 aichel ConaeUsviUe 5? 1025 Snschel ls?eltltr 0.7 S

Sharp- ?nd Lombard-Straße.

7


